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Die „kalbacher Zeitung" erscheint, mit Nnsnahme der
SsunF und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Verlagen im semptstr glmzjnlirig i l f l . . halb-
z lh l lg 0 fi. eo lr., mit Hreuzband im Comptoir
gMtZj. 12 si., halbj. s fi. Für die Zusitllung in'«
Hau« sind halbj. b0 kr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzZ., unter itrmzband und gt«

brnckter lldrefi, 15 fi., halbj. 7 st. b0 tr.

Inserlionsgedühr fl!r eine Varmond'^paltenzell«
ober den Raum derselben, ist für lmalige Vulschal»
rung 0 kr., fnr 2mnlige 8 tr., fUr 8m»ligt 10 lr. u. s. w.
Zu diescn Tebilhren ist noch der Insertion«»Stempel
per ZO fr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinj« z>
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fi. lw tr.
iür 8 Mal , l fi. 40 tr. für « « a l und »0 lr. fltt

l Mal lmit I nb t l lM de« Iusertion«ftempel«).

^laibacher Zeitung.
Amtlicher Theil.

t^aS l. l. Staatsmiuislcrium hat iul Einvernehmen
mit dem l. l. Handelsministerium die Errichtung cincr
Geiucindesparkassc in Dornbirn (Vorarlberg) bcwil'
ligt und dic Statutcu dcrsclbeu gcuehungt.

Am 13. Ollobcr 18<;4 wurde in der l . l . Hof.
mid SlaalSdruckcrci in Wien daS X X X V I . Stück dcS
RcichSgcsctzblattcS ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 80 die Zirlularvcrorduung des KricgSmmisteriums

vom 1?. Jul i 1864 mit den zur Durchführung
deS PreßgescheS und dcS GcschcS ilbcr daS
Strafverfahren in Prcßsachcu vom 17. Dezem»
bcr 18<)2 crfordcrlichcn näheren Bestimmungen
filr die Militärpcrsonen außerhalb der Militär»
grenze ;

Nr. Pl die Zirkularverorduung des KricaSministcriümS
vom 11. Jul i 1W4 , betreffend dic Eiusiilirung
des Prcßgcsc^cS und die, aus Anlas; des Gc»
schcS über das Strafverfahren in Prcßsachcn
vou, 17. Dezember 1 ^ 2 , R. G. V . vom
Jahre M'>3 Nr. (> uud 7 , nöthig werdenden
Bestimmungen in der l . l. Mililärgrcnzc.

Vom l. k. Ncdailions'Burcau deS NcichSgcfct̂ blalteS.

Nichtamtlicher Theil
La ibach, 14. Oktober.

Die Enthebung deS Grafcu Andrassy von der
Würde dcs. i lx^ i curülu lam nicht unerwartet; mau
sprach schon lange davon. Als Veranlassung wird
der Widerstand bezeichnet, welchen er gegen die bead«
sichtigtc Instizorganisation in Ungarn an den Tag
treten ließ, seine Betheiligung au dem bekannten
Programme der Alllouservaliucu soll, wie man fagt,
dic Kluft, welche ihn bereits von der Hofkanzlci
trennte, nicht geschaffen, fondern nur erweitert habcu.
Es fällt auf, daß iu dem EnlhebuugSalle der Aue»
druck der kaiserlichen Gnade und Zufriedenheit mit
den geleisteten Diensten mangelt.

Was die Ministcrlrisis betrifft, so siud be-
züglich derselben noch immer dic verschiedenartigsten
Gerüchte verbreitet. Graf Ncchbcrg selbst soll der Krisis
gegenüber ziemlich glcichgillig sciu. Ein Korrespondent
eincS Pester Blattes legt sogar dem Grafen Rcchbcrg
in dcn Mund, auf die Bemerkung, man bezeichne den
Fürsten Mcllcrnich als seinen Nachfolger im aus«
wärtigcu Amt, hariilloS erwiedert zu habcu: „ I n
Gottes Namen, soll mich freuen."

Die Frage, ob Oesterreich daS Königreich Ila<
lien anerkennen werde, wnrdc in der lctzlcu Zeit nur
mehr fcllcn anfgcworfcu. Der Umschwung aber, der
sich iu unserer auswärtigen Politik vorbereiten soll,
dürfte auch in dieser Beziehung eine Entscheidung
bringen. Es ist gewiß bemerleilSwerth, daß man der
offiziellen „Präger Z . " Folgendes ans Wien schreibt:

„WaS die vielbesprochene Anerkennnng Italiens
anbelangt, so ist Oesterreich nicht zuziiinulhcn, daß cS
in eine Foriu willige, dic einen Verzicht Italiens auf
Venctieu bedcntcu würde. Der Verzicht ans fremdes
Eigenthum ist an uud für sich fchon widersinnig. Nichts-
destoweniger ist es immerhin möglich, daß vielleicht
im Laui'c der Zeit irgend eine Form für die Ancr-
lcnnuug ausfindig gemacht werden dürfte, jedenfalls
sind alle Gerüchte, die fchon jcht über diescn Pnnlt
iu Umlauf gcschl werden, cbcnfo verfrüht, wie auch
alle audcren Gerüchlc, die sich iu Zirkulation befinden,
aus vage Kcmjclturcn hinauslaufen."

AuS Paris komml ciuc sehr wichtige Nachricht.
Das Projekt ciucS allgcnlcineu Kongresses ist fallen

gelassen worden, dagegen liegt cS in der Absicht, eine
Konferenz der katholischen Staaten bezüglich der römi-
schen Frage vorzuschlagen.

Ocstcrrcich.
HVien, 12. Oktober. Der „Allgemeinen Ztg."

wird offiziös aus Wien geschrieben: Es ist heute fest«
stchcud, daß die unter dem ersten Eindruck der fran-
zösisch - italitnifchcn Konvention beschlossene Sistirung
der bereits augeorduct gewcscucn Armccrcdultion ihrer»
seilS wieder sistirt ist und daß ganz speziell in der
italienischen Armee unter Bcncdcl diese Reduktion jcl^l
unmittelbar, und zwar in einem Umfang in Vollzug
gesetzt werden wird, welcher im Bereich jener Armee,
aber freilich auS nahe liegenden Gründen nur für die
Infanteriewaffe, nahezu dcu eigentlichen Fricdensstand
herstellt. Mitbestimmend dabei ist ohne Zweifel we-
fcntlich auch die Thatfache, daß die angekündigten
Beurlanbnngcn der picmonlcsifchcn Truppen mit einer
Vrrinilldclllna dcS MaimschaflSslaiidce um reichlich
5><>.(XX) Küpfc wirklich slallgefunden habcu. DaS
ssricasminislcl'lmn wird deßhalb in der ^agc fcin, mit
rincm bedeutend herabgeminderten Budget vor dcn
NcichSrath treten zu können. Es bestätigt sich, daß
der Ministerralh, vorbehaltlich der Genehmigung dcS
Kaisers, dcu Beginn der Session auf dcu 8. Novem-
ber angesetzt hat. — Ferner schreibt man der ..France"
aus Wien: Dic ungarifche Frage ist der Gegenstand
eingehender Aerallinngcn für die österreichische Regie»
rung geworden. Wcun wir gut uutcrrichtct sind, und
wir glauben es zu sein, so arbeitet das Wiener Ka-
binct ein Projclt auS, welches die Ungarn, indem eS
einen Theil ihrer Forderungen gewährt, inniger als
bisher mit dcu Intcrcsscn und mit der Verwaltung
dcr Ecnlral. Regierung verknüpft. Als Prüliminarc
dieser Bemühungen, welche ernste Resultat« zu vcr-
hcißcu scheinen, bezeichnet man die Annahme der
Demission dcS .Imlex euriu« Grafen Andrassy u»d
seine provisorische Ersetzung durch Hcrru v. Töröl.

P r a g , 11. Oktober. Am Sonntag wurde dcr
Redakteur dcr „Politik" auf Grund des ß. 300 des
S t . . ( " . wcgcu dcS angcblichcn Vergehens der Auf.
wicglung vor dcn UnterfuchungSrichter zitirt; am gc«
strigen Tage erhielt er wieder eine Anklageschrift der
l. l. StaalSanwallschaft auf Gruud drS ß. ij(>!> wlgrn
eines anderen Vergehens, wozu die Schlußvcrhand-
lung ohne Voruntersuchung fchou auf den 25. d. M .
festgestellt wurde.

Ausland.
N u m , 4. Oktober. Dcr „A. A. Ztg." wird

geschrieben: Vou dcu 4<i<.»0 Israclitcn des römischen
Ghetto gehören kaum V00 dcr bcsitzeudcu Klasfc an,
die übrigcu fich arm oder tief m's Bcltcllhum vcr-
suuleu; fic wcrdcu daher von dcn aiidcrcu fortwährend
uulcrstützl. Die wohlhabenden t,-agcn außerdem dic
Lastcu dcr Kommunal-Verwaltung wic alle öffent»
lichen Abgaben. Dicfcn Drnck cinigcrmaßcu zu cr-
lcichlcru, beschlossen die Vorsteher dcr Ghcttogcincindc,
sclbcr dic Armen fortan anzlchallen, ihre Knaben bei
christlichen Lehrmeistern außerhalb des Ghetto cm
Handwcis lcrncu zu lassen. Dcr Vorfall mit Giu-
seppe (5o<!N hat uatürlich dcm qutcn Erfolg, dcn dic
AnSfühlung dicscr humanen Maßregeln in Aussicht
stellte, seine Zülimft genommen, denn viele israelitische
Eltern bchallcn nuu aus Furcht vor einem ähnlichen
AnSgang ihre Knaben im Hause. DaS Elcud im
Ghetto zu vermindern, ließen die Rothschild iu dcr
Hoffnung auf eine masscnhafte Auswanderung vor
einiger Zeit freie Ucberfahrt nach Kalifornien an»
bieten. Doch nur vier Bursche fanden sich, vou denen
einer in Amerika starb, cincr dort blieb, zwei iu ihr
Goscu an dcr Tiber zmücklchricil. Hcimatlicbcl
Hcimalwch!

P a r i S , 9. Oktober. DaS „Pays" theilt heute
dcn Brief Mazzini's mi t , in welchem derselbe die
Konvention vom 15. September in den schärfsten
Ausdrücken verdammt und ankündigt, baß, wenn die
Konvention zur '.»luSführuiig komme, dcr Augenblick
da sci, wo nian Italien gcgcn die Turincr Regierung
lonflituircn müsfc. Allc dcr AktionSpartci angchvrigen
Mitglieder der Türmer Kammer theilen natürlich
Mazzini'S Ansichten, wie auch bcr neapolitanische De«
putirte Nicciaroi, dcr in einem Schreiben an die
„Patric" erklärt, daß die Konvention eine Anerken-
nung dcr wrltlichcn Herrschaft dcS P"> >'<>-5 und ein
Ausgebcn Roms uud Venedigs sei. ^ftreten
der Mazzimstcn benntzcn die hiesigen vjsü.^ien Blätter,
um zn bchanptcn, daß die Konoerition günstig für den
römischen Hof fcin müsse, da drr klar sehende Maz«
zini, dcr gcwiß Roms Wohl nicht wolle, fich gegen
dicselbe auSsprechc. Dieses ist aber ein schlechter
Trost für dcn Papst und seine Anhänger, denn M«tz«
zini ist, was er auch sagen mag, nicht gegen die K<m«
vcntion, weil sie für Rom günstig ist, sondern deß-
halb, weil sie bcm italicuischeu Königthume Nutzen
bringen muß.

— 12. Oktober. Ein Gerücht meldet, der Kaiser
werde demnächst einen Brief an Rouher erlassen und
iu demselben die Nothwendigkeit des Kongresses a!«
Beseitigung aller Besorgnisse, namentlich unter Hin-
weis auf die italicnifchen Angelegenheiten barthun.

L o n d o n , 12. Oktober. Die heutige ..Times"
meldet, daß der Prinz von Wales von Däuemarl
direkt hicher zurückkehren wcrde und Paris spcUcr ein«
mal besuchen dürfte.

— Hilll ln Sibley, Präsident des „Nestern
Union Telegraph" von Amerika, und Mr . Collin«,
der Urheber dcS Planes eines UcberlatidStclcgraphen
zwischen (^liropa und Amerika vju Rußland, sind hier
angekommen und gehen morgen nach Petersburg, um
daselbst ihre Operationen zu beginnen.

Vu fa res t , 6. Oktober. Unsere Stadt befindet
sich hculc iu fieberhafter Aufregung, wie etwa an de«
Tage, da die Kammern gesprengt und bluliac Kon-
flikte erwartet wurden. Man fprichl von bedeuteuden
Waffen, und Munition« - Verrathen, welche von vtu
Keilern dcr oppositionellen Parteien zn Galacz, Plojcst,
Krajowa uud anderen Orten der Fürstcuthümer ver-
borgen waren, und nun in Folge von Denuncia-
tionen dcr Regierung in die Hände gefallen find.
Mehrere hervorragende Bojaren, gewefcne Deputirte,
find in dcn Distrikten auf ihren Gütern verhaftet
worden. Es hcißt, daß die Opposition einen Haupt-
schlag vorbcrcitctc, dessen Niiion r»on Krajowa, der
Hauptstadt dcr kleinen Walachei, ihr-i, Anegcmg
nehmen sollte. Die Dimbowiha, daS Oraan Eogol-
nitschcano'S, welcher, wiewohl Ministcl'.Präslbcnt, im
Millislcrralhc gänzlich isolirt uud dem Emflllsfe des
fürstlichen Favoriten, Justiz-, KultuS- uud Untcrrichls-
miuislcrS ErrhulcSco, acwichcu ist, bringt cincu hef-
tigcu Artikel gegen daS Ministerium. Es wirft dcm«
selben vor, unlhälig zu sciu gegen die sich vorbereitende
Altion dcr vcrbüi'detcn oppofilionrllcn Partcicn, und
sieht dic öffcullichc Ordnung, bc« Staat, daS M in i -
sterium am Räude des Abgrundes. Das große
Publikum vermag sich alle diese Symptome noch nicht
zurechtzulegen, aber Denjenigen, welche den Gang der
hilsigcn Ereignisse mit Aufmerlfamkcit verfolgen, ist
es lcin Geheimniß, daß sich dic Bojarcilpartci mil
dcn Demokraten verbündet hat, um mit hcmcinsamcr
Kraft cincn Hauplschlag gcgcn dic bestehende N-aie-
rung zn führen. Nächstens wirb woU Nähere« dar-
über verlauten. ^

Eiuc schrccklichc Unthat >,l l . oc.i Hlostcr 2z.
von den Mönchen begangen wordcu. I n Folg- g l -
memsamcr Vcravredung ermordeten sic eiuen Miwch
au .hrcr Mlt le und bcgrubcn hierauf vhnewcitcr«
dcsscn Lclchc. Die Tachc lam aber durch einen Zu-
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fall unter die Leute, bis sie endlich auch dcr Justiz
zu i?hrcn lain. Staatsanwalt und Gcrichtsarzt habcn
die Efhnmirung dcs ermordeten Nlö»6)cs uorgcnom«
men und einen Mord amtlich konstatirt. Die Unthat
wurde bloß von einem Mönche, den die anderen hiezn
so zu sagen dclcgirt hatten, begangen. Die gcricht-
lichc Untcrsnchnng wird wohl dic näheren Umstände
dieses Verbrechens zu Tage fördern.

Eine sehr freisinnige Maßregel ist jetzt von der
Negiernng getroffen worden. Nachdem dcr Präfclt
von Krajova durch feine Agenten die Entdeckung von
8<X) Oka's hcrcingeschmnggclten Schicßpnlucls machte,
ließ der Minister des Innern Herr Eogolnicöann den
Grcnzwächtern den Befehl ertheilen, in ihrem Dienste
die Wachsamkeit zu verdoppeln nnd auf Jeden, wcl»
chcr die Ucbcrtrctnng der in den Fürstcnthmncrn dc-
stehenden Vorschriften sich schuldig machen würd,,',
Feuer zu geben. Also wche den armen Fremden,
welche mit den von einem dummen, betrunkenen odcr
feigen Soldaten übrigens leicht schlecht anszudcuten«
den Vorschriften, nicht volllommcn ucrtrant sein wcr<
den: sie werden erschossen auf Befehl dcr Minister
des Fürsten Eonsa.

-Athen, 7. Oktober. Eine Depesche Vord Nus.
sells an das Kabinct erklärt, England erkenne in
Griechenland leine englische Partei au und verdamme
jede anarchische Demonstration. Nöthigcufalls werde
es mit Frankreich uud Nußland vereint wirksame
Maßregeln zur Befestigung dcr Ordnung und dcr
neuen Dynastie treffen. - Der österreichische Gc>
sandte gab dem Könige zu Ehren ein Diner.

fokal- nnd ProvinMl-Nachnchlen.
«a ibach , 15. Oktober.

Am N). Oktober d. I . Vormittags 10 Uhr
findet im Gcmcinderathssaale die öffentliche feierliche
Verthcilung dcr von einem ungenannt sein Wollen»
den gewidmeten Prämicn für Kinderwärtcriimen Statt.

y. - Au den lctztcu drei Tagen fanden in den
.'Jagdrevieren des Herrn Karl H a l l e Treibjagden
Stat t , wobei nicht weniger als 403 Hafen geschossen
wurde«.

— Heute Meud findet in Fischer's Salon
(Stcrnallee) die erste gesellige Zusammenkunft der
Säuger, Turner und Schützen Statt.

— Aus A g r a m wird »ns berichtet, daß nnlcr
den Ausstellern landwirthschaftlichcr Maschinen, trotz
dcr Konkurrenz verschiedener namhafter Firmen, nnscr
hiesiges, erstes technisches Etablissement I . A. Vollmcr
nnd Eomp. mit dcr ersten Prämie bedacht worden ist.

— Gebrüder Nosthorn in Wien sind in Zah-
lungsstockung gerathen. Dic Passiva werden auf
1,400.000 fi. angegeben.

sSchlnßoerhaudlungell bcim k. k. Qnldesgcrichtc.)
^n dcr nächsten Woche finden bei dem hiesigen l. k.
Vandcsgcrichtc folgende Schlußvcrhandlnna.cu Statt :
Am nV Oktober: l . Johann Drcuig - wegen
KreditSpapicr« Verfälschung; 2. Varthl Hafner —
wegen schwerer körperlicher Beschädigung; 3. Stefan
Modih — wegen Diebstahl; 4. Josef <''cslo »nd
Math. Maicc — wegen Dicbstahl. Am 20. Okto»
ber: I . Johann Vidmar — wegen schwerer körpcr-
lichcr Beschädigung; 2. Jakob Scröa — wcgen öffcnt»
lichcr Gewaltthätigkeit nnd schwerer körperlicher Be»
fchädignng: 3. Valentin Triller nnd Iohaun Nant

— wegen schwerer körperlicher Beschädign»«,. Am
21. Oktober: 1. Matthäus Viricut »nd Valcntiu
Groücl — wcgcn schwerer köi pcrlichcr Beschädigung;
2. Johann Kiuiouc — wcgcu schwerer körperlicher
Beschädigung und öffentlicher Gewaltthätigkeit; ."».
Anton Nebec, Anton (^csnil, Johann <?csnit, Ulla«
thias < 'csnit nnd Jakob Naödcrch — wcgcll Dicbstahl.

Ans dem (Hemeinderathe.
I n dcr gestern stattgehabten Gcmciudcrathssiz.

zung wnrdc nach Lesung des Protololls dcr letzten
Sitzung, Angclobuug dcr Bürgerpflichten von Scitc
zwcicr neu aufgcnouiiucucu Bürger, Beantwortung
mehrerer Interpellationen von Scitc dcs Bürger«
meistcrs uud einigen Mittheilungen desselben, worunter
uaiuentlich hervorzuheben wär?, daß die Straßcnrci-
nigungstosten in ^ail'ach in einem Zeiträume von I l
Monaten inclusive dcr Straßenbespritzmig 1403 f l .
35i kr., dcr Erlös vom Verkaufe dcs Straftenkchrichts
!5>5) fl. 8>> lr. bctrngcn, sowie nach Verleihung dcs
Bürgerrechtes an einen Bewerber, zur Erledigung dcr
an dcr Tagesordnung dcr letzten, als geheim a»bc<
räumt gewesenen Sitzung gestandenen Gegenstände
geschritten, uud dcu «> Hinterbliebenen Waisen dcs
verstorbenen Bürgermeisters Michael A m drosch bis
zur crlaugtcu Großjährigleit odcr cincr früheren, an-
derweitigcn Versorgung cine jährliche Unterstützung
vou je 50 f l . bewilligt.

Hierauf wnrdc in öffentlicher Sitznna. übcr Au-
trag des O.-R. Dr . S c h ö p p l , als Referenten dcr
Finanz-Seltion, beschlossen, den Graöschlag auf a l l e n
städtischen Stradons auf dem Moorgrundc iu die
Verpachtung mit dcr Beschränknng ciuzubczichcn, daß
darauf das Vich nicht geweidet wcrdcn dürfc.

Der zweite Antrag dcr Finanz-Sektion, wegen
Verlaufs cincS städtischen Terrains an Herrn Nnfchal
konnte, da dic Gemeinde-Ordnung für cincn solchen
Fall die Anwesenheit von zwei Drillhcilen dcr Gc>
mciuderathsmitglicdcr furdcrt nnd diese nicht bcisam«
mcu warcu, „icht in Verhandlung gcnommcn werden.

G. N. Dr . M i t t c i s rcferirt namens der Schul-
scktion über die Kostcu für ^chrmitttl für die hiesige
Obcrrealschulc, und wurdcu aus Anlaß der im ver-
flossenen Schuljahre stattgcfnndencn Eröffnnng des 1.
Jahrganges dcr Obcrrcalschulc dic von Scitc dcr D i -
rcltion gemachten Auslagen pr. 415> fl. i>0 kr. rück-
fichtlich dcS Dritthcilcs, wclÄ)cs die Gcmcindckassa
beizutragen verpflichtet ist, ncnchmigt, und außerdem
eine Erhöhung dcS Kauzlcipanschalcs nin ^0 si., so
wie ein Beitrag vou 40 fl. für Ehcmilalicu und dic
Bedürfnisse dcs naturhistorischcu Kabinettes bewilligt.
Fcrucr würd? iibcr ein Einschrcitcu dcr Direktion dcr
hiesigen stndt. Kuabeuhauptschulc bei S t . Jakob be-
schlossen , daß dcr Gcmcinderath als Patron dieser
Schnlc für dieselbe beim h. l . t. Staalsministcrinm
im Wege dcs Rekurses gcgcu cinc Entscheidung der
t. k. ^andcsrcgicruug um das Nccht, Privatistcuprü-
fungcn vorzunehmen, einzuschreiten habc.

Endlich rcfcrirt GR. S t c d r y im Namcn dcr
Banscktiou:

ü) Bezüglich dcr Aufstcllling dcr Iahauncsstatnc
au dcr ^crnu<'cr Brücke, uud wird beschlossen,
an dcn Landcs-Ausschuß sich dahin zu vcrwcn-
den, daß diese Statue so bald als möglich, che
sie durch dcn dcfckten Bauznstauo der Kapelle,

in welcher sie steht, erheblichen Beschädigungen
nntcrliegc, mif Kostc» dcr Gcmci»dc nach ^ai»
bach transporlirt wcrdc.

!») Bezüglich dcr Bcislclluna. dcS nöthigcn Schot-
<crs für jcnc Straßcn, dcrcn Konscrvirnng dcr
Sladtgcmcindc obliegt, wird der betreffende
Antrag auf Bcischaffnng gcnchungt.

u) Vor 5) Jahren wurden zwci Prämien für die
besten Pläne zur Herstellung einer ncncn Eisen-
Brücke an der Stelle dcr dcrmaligcn hölzernen
Schustcrbrücke von Scitc dcö Gcmcmderathes
ansgcsctzt. Da nun mchrcrc dcrlci Projekte
vorliegen, so wurde übcr Antrag dcs Gcmciude-
rathcS Dr. Ritter u. ssaltcucggcr beschlossen,
die Bauscltiou aufzufordern, sie möge in der
ihr geeignet erscheinenden Weise sich die selbst«
ständige Ucbcrzcngung übcr dic relative Vor-
züglichkcit der einzelnen Projekte verschaffen, da-
mit feiner Zcit übcr ihrcn Antrag zur Zucrlen-
uuug dcr bcidcu Preise geschritten wcrdcn könne.

<1) Die Bcistclluna, ciucs ncncn Ofcns in der mag!<
stratlichcn Registratur wurdc gcuchmigt.

Schlnß dcr Sitznng halb '.» Uhr.

Monats-Versammlung des histori-
schen Vereins fiir Krain

nm 13. Ollobcr 1«<;4.

Herr Vcrcins<Dircklor Dr . Eosta theilte mit,
daß in Folge dcs bci dcr General-Versammlung vom
l-l. <^»li l. I . nachdrücklich ausgcsprochcucu Wunsches
cincr zahlreicheren Betheiligung an uuscrm valcrlän«
dischcn Vcrcinc, bcschlosscn wnrdc, dic das Protokoll
dicscr Versammlung ucbst audcrcu iutcrcssautcn Auf>
sätzcn enthaltende ^lummcr dcr Millhcilunqcu nicht
nnr dcn Ätitglicdcrn, sondern anch audcrn Pcrsoucu
zuzusenden, von welchen es sich erwarten ließe,
daß sie bei näherer Kenntniß von dcn Bcstre
bnua/n nnd dcn Rcsnltatcn dcs Vereins dcnlsclbeu
bcitntc» würden. Es habc sich bcrcits cin crfrcn«
lichcr Erfolg gezeigt, nnd es sci zn hoffen, daß die
Theilnahme fernerhin zunehmen wcrdc, jcmchr s>H
dic Ucbcrzcngnng von dcr Wichtigkeit dcr Kenntniß
dcr vaterländischen Cöeschichtc bci a.cbildctcu Valcr-
landsfrcnndcn Eingang verschaffen wcrdc.

Hcrr I c l l o n s c h c g verlas sohin eine Abhand-
lung übcr die vormalige und gegenwärtige kirchl iche
E i u t h c i l n n g dcö ^ a u d c s .^traiu nnd dcr
^aibachcr Diözese. Seit dcn, Jahre ^<> üble das
Patriarchat von N q u i l c j n scinc Illrisdiltion übcr
5train aus, das Erzbisthum Görz (175,2) trat »hell«
wcisc au dcsscu Stcllc, uild nur ciu uclhälluiß'
lnäßiss kleiner, iin nachmaligen Adclsbcrgcr und Vai-
bachcr îrcisc gclcgcucr Thcil I»ncr- uud Obcrlrains
gchörtc zliin pa ibache r Bislhuulc, wogcgcn auch
noch nbcrdicß cin großer Thcil des Adclsbcrgrr 5trciscs
znm T r i c s t c r Bislhlliuc gchörtc.

Das Erzbisthum Görz zählte in strain VN l
Archidiakonatc, das Visthnm Tricst 13 Ecclsorger-
stationcu lPfarrcn, Kaplancicn, Vicarialc), das B is -
thnm ^aibach ^3 Pfarrcn. —

Hcrr Pfarrer E l z c gab ans Anlaß seiner mehr«
jährigen Forschnngcn im landschaftlichen Archive ge-
wonnene „h is tor ischc M i s c c l l c n ü b c r S t a d t
nnd L a n d , " nnd zwar: 1. Znr beschichte dcr
K a n l c r s t r a ß c. I m 1.15> l l übcriiabcil dic iu^inz zur

/enilleton.
Laibacher Plaudereien.

(ßine «loniscbe Frage — Wirkungen dcö „Heurigen" —
I m Kaffeehause — Die Wege auf den Eckloszberg —
Tic Straßen in den Vorstädten — (5i>, Kellner — Die
Musikschule der philharmonischen Gesellschaft — Vom

Theater.)

Es gibt keine Frage, die mehr bittere Ironie
enthält, als die an einen Wcinbcrgbcsitzcr gerichtete:
Wann halten Sie Weinlese? Sein Gesicht nimmt
da einen Ausdruck an, dcr Mitleiden erregt. Man
glanbt bereits die fürchterlichen Wirknugcn dcs „Heu-
rigen" zu sehen. Eine gcliudc Ahnung dicscr Wir-
kung erhält man bcim Kosten dcr anf dcu Markt
gebrachten Tranben. Die vin ^ t n n ^ n ^ i derselben
ist enorm. Die weißen schmecken nach Essig und
Weinstein, die rothen nach Wcinstcin nnd Essig. Ab<
wcchslung muß scin. Einc Traubenkur ist hcucr ana«
log einem Selbstmordversuche. Als Haustrunt in
Korrektion«, nnd Strafanstalten dürfte dcr „Hcnrige"
Wunder roirkcu. Dcr verstockteste Verbrecher muh
ein Muster von Moral werden; die Kriminaljnstiz
wäre daun als überflüssig aufzulasscu. Tb dcr 1>!'>4cr
mcht bewitzt wcrdcn tonntc. dic Ungarn uud Kroatcu
i», den Neichsrath zn ziehen? Es käme anf einen
Versuch an.

Ein Glück, daß noch alter, yntcr Wein genü-
gend vorhanden ist, so daß dcr Ausfall dieses IahreS
gedeckt ist nnd die Freunde des cdlen Rebensaftes

v,r Verzweiflung bewahrt sind. Die Keller bergen
noch einen ansehnlichen Vorrath, und bis dcr vertilgt
ist, tragen die Neben noch einige Male Trauben.

Was? Sie heizen schon? fragt im Kaffeehause
ciu Beamter dcn andern. Nnn freilich, antwortete
dcr, 'S ist ja huntxmäßig kalt in dcr Kanzlei. Es
stcckt noch cinc Partie dcr vorigcn Winlcrkältc darin,
dcnn dcr Sommer hat das alte Gemäuer uicht durch-
wärmen können. Kaufen Sic cin Bushcl! uutcr-
bricht eiu llciucs Mädchcu die Kouvcrsatiou, indcm
cs einen Tcllcr voll frischer Vlnmcn cntgcgcnhält.
Das Kind hat cinc rothc Nase nnd zittert vor Frost.
Maroni ! frische Maroni ! schrcit cin Bub' mit ge-
schwärztem Gesicht und schwarzen Händen, indcm cr sich
dnrch die Bil lard-, P i n M - und Tarrockspiclcr drängt.
Kaufen Sie Weintrauben? fragt cin Bursche,
schüchtern dcn Kopf hcrcinstcckcnd. Hinans! herrscht
man ihm zn. Thür zu! ruft ciu Gast zum Mar-
qncur hinüber, es zieht verdammt. — DaS ist eil«
Bi ld des KaffcehanslcbcnS in dcr ersten Halste dcs
Oltober. O, es geht nichts über cincu fchöncn Herbst!
Dicscr Altcwcibcr'sommcr, sonst so angenehm, kann
uns gestohlen wcrdcn.

E i n Tag war schön in dcr abgelaufenen Woche.
Ihn recht zn genießen, ward dcr Schloßbcrg erstiegen,
nnd zwar von S t . Florian anS. Ein netter Wcg!
Sonderbare Blnmcn mit penetrantem Geruch liegen
da nud dort; man muß vorsichtig scin, damit man
sic nicht zertritt. Vou dcu magistratlichcn Organm
schciut Niemand hierher zn kommen. Die Aussicht
oben cutschädigt filr Alles. Das äußert auch eine
frcnldc Familie, die, geführt von einem Dicnstmann,
das Panorama genießt. Es ist reizend hier oben,

sagte die cine Dame, abcr ich wollte, wir wärcn schon
wicdcr uutcn. Wcnn cin Fremdenbuch auflägc, dicscr
Auöjuruch verdiente zur Kennzeichnung dcr Situation
hincingcschriebcn zn wcrdcn. Dcr Wcg auf dcr Nord-
scitc durch die Stndcntcngassc ist ciuc gctrcue Kopie
jcncs auf dcr Südscitc. Die sonderbaren Älnmen
wachsen hier noch üppiger. Für dic Erhaltung dcs,
besonders vom Mil i tär vicl betretenen Wcges geschieht
gar nichts. Die Fremden, welche dcn Schloßbcra.
besteigen, müssen eigenthümliche Bc«riffe von unserer
Stadt und ihrer Vcrwaltuug bekommen.

Wir lcscn allmonatlich, wie viele Parteien wcgcu
Ucbcrtrctnng dcr SanitätS- nnd Ncinlichlcitsvorschrif-
tcu zur Verantwortung gczogcn wurden; wcnu cin»
inal cinc folchc erwiderte: stchrc Icdcr vor scincr
^ l^ i re ! — wir müßten ihr Nccht gcbcn. Die Stra«
ßc» in den Vorstädten bcfiudcn sich in schr uilordcut-
lichc»! Zustandc, für ihre Erhaltung schcint man durch-
aus kcinc Sorge zu tragen, bis sie so dcront sind,
daß sic nicht mchr ansgcbcsscrt wcrdcn können. Dlc
Straße iu dcr Polana<Vorstadt ist mit großen Psi"'
stcrstcincn bestreut, Stroh und allerlei Unrath liegt
an dcn Scitcn, das Kehren scheint hier ganz in ^cr<
gcsscnhcit qcrathcn zn scin. Auch in anderen Strafen
ist diese Bemerkung zn machen. Bci der s" ^ ° " '
tcndcn Summe, welche die StraßcurcillisslMsl 'o,ici,
sind dicsc Znsländc wirklich bedauerlich, uus M M l
dcr ganze Vorgang dabci nicht praktisch z" lcin. ^S
sind das Ucbelständc, die immer auffäll.ger wcrdcn.

Es gibt freilich anch Uebclsläudc, welche d,c
Behörde uicht beseitigen kau», und hicrzn zahlc» w>r
die groben Kellner. ' Man erzählt uus Folgendes.
Ein fremder komm« Nachts in einen, Gasthansc hier
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General Zusammcnlunft dcr österreichischen Lande cr̂
schicncncn landschaftlichen l^esandtcu aus Krain dcm
Köilig Ferdinand cinc Bittschrift, dcS Inhalts!: „D ic
lrainlschc Laxdschast habe schon früher dic löniglichc
Majestät ersucht, dcn Wcg dnrch dic Kanlcr machcn
z»l lassen, um durch Vermeidung des UnnvcgeS und
dcr schwcrcn Vcncdigcr Däz und Mauth auch zum
Nntzcu dcr laudcsfnrsllichcn Kammcrgiitcr dicHandcls^
lcutc zn veranlassen, ihrc Gulcr dnrch dic Kaulcr in
das Laud Kram und wcitcr nach Trieft und St . Vcit
(Fiumc) mittelst Achse uud Wagen besser zu vcr-
scudcu, uud von da in das Köuigrcich Ncapcl zu vcr-
.schissen, N'aS jedoch nicht zur Ausführung gckommcn,
wrßhalb sich dic Landschaft crbictc, dcn Wcg scll'st
hcrznflcllcn, lvcnu ihr die Wcgmauth zugestanden
wcrdc, von 1 bcladcucn Roß l l r . , von einem lccrcn
2 dr., von einem Wagen soviel Kreuzer alö er Sam
(etwa A Ztr.) geladen habe, und zwar so lange, bis
der Landschaft ihrc AnSlagc ersetzt sci; später möchten
zur Instandhaltung dic Äl'änlhc auf die Hälstc er
uiüßigt werden." To entstand dic Straße über dic
Kaulcr, welche freilich ciucu großen Theil ihrer Bc-
dcntung verlor, als Erzherzog Ka r l , König Fcrdi'
uands Sohn, uud Beherrscher vou Slcicrmarl, Kärnteu
und Krain die Straße übcr dcn Loibl erbauen lieft.
2. Die S a l cud era, ass c in Laibach. Hcrr E l z c
wics uach, daß dcr urkundlich (U'2 ly ältcstc Name
dicscr Gasse S a l i t i n g c r g a s s e von dcr Familie
gleichen Namens war, lvährcud iu d«?r letzten Zcit dcr
^iauu durch „Sccländcr," handclslrcibcudc Holländer,
die hier ihrc Niederlassung gehabt, jedoch dcn sprachlichen
Gesetzen znwidcr î da das a nic in c ül'crgcht) erklärt
wcrdeu wollte. ."». Dic sogenannte T ü r k c n g r n b e
bei E t . Christoph. Die Forschung ergibt urkundlich
schon 141k und dann I-lW eine „Hecrgrubc" bei S t .
Christoph, also schon vor dem Eindringen dcr Tür
ten in unsere Gcgcndcn, wodurch die bisherige Tra^
dition in Zweifel gesetzt wird. l. DaS V i i t t n g-
l ä u t e n , ivelches, obschon anderwärts früher durch
päbstlichc Aiwrdnnng eingeführt, in Kram erst
ül'cr Anregung dcr Stände ( l5>l l ) durch cm
im hicsigeu Landcsarchiv befindliches gedrncktcs Pa>
tcut Ferdinande eingeführt wurde, um dic Abwcu-
dnng dcr Türlcunoth von dcr gütlichen Barnlhcr
zigkcit zll erflehen, welchen Sinn auch das Abend'
läntcu nm 7 l lhr hatte. — Schließlich besprach Hcrr
E l z c ein litterarische« Euriosum, uciulich cincu in
Payuc'S Univcrsnm crschicucncn Anssatz übcr „Schloß
Krainbnrg" wclchcr a»f cincr Verwechslung mit dcn<
Schloße G r e i n in Obcröstcrrcich beruht. Dcr bei«
gegebene Stahlstich slcllt hiugcgcn nnser K r a i n b u r g
r»or l,llt> dcr Erzähler beschreibt auch dicfcs von ihn»

^ wohl „ic gesehene alte Städlchcn mit dichlcrischcu
Farben, wobei er in dcr Save die Donan crlenut
und auch den berühmten „Donanstrndcl" nicht vergißt

Herr D c s c h m a n n , wclchcr der Vcrsalnmluug
beiwohnte, überraschte dieselbe dnrch ciuen srcicu Bor-
trag „bcr die in neuester Zcit sovicl besprochenen
P f a h l b a u t e n und ihrc angebliche Sftnrcn in
Krain. Iudcm er von einer allgemeinen Erörterung
ausgiug, in wclchcr er besonders eine bezügliche
Stelle H c r o d o t s und Morlot 's Werk übcr Pfahl-
bauten iu dcr Schweiz hervorhob, überging er auf
D r . H o c h s t e t ! c r s wissenschaftliche Mis f iou znr
Uulcrsuchnug dcr insbesondere von H i t z i u g c r in
den Blättern ans Kraiu angcdeutctcu Evnren von

Pfahlliautcn in Krain. Eine genaue Untcrfuchuug dcr
Stcllc im Zirluitzcr See, wo Pfahlbaulcu vermuthet
wurdcu, gcuannt: „bei dcr altcu Brücke" (Valvafor)
eigentlich jctzt dic Wicsc „ /nun^s i ls - l i " , crgab, daß
die vorhandenen Pfäl'lc einer Brücke angehörte», dic,
natürlich iu laugst historischer Zeit, übcr l in Rinn
saal iu, Scc sührtc Valvafor's Zeichnung dicscr
Stcllc zeigt sich übrigens bei Vrrglcichung mit dcr
Wirklichkeit ganz vcrschll, Ucbcrdics ist anch das
Sccgcbict überhaupt für Pfahlbautcu uicht geciguct.
Thatsächlich erweitert sich das InnndationSgcbict imincr
mchr uud cbcu jcuc Parzelle, wo die Brücke (an dcr
Mühle „mllieuäck") grstandcn, ist hcucr, wo dcr
Sec noch gar uicht abgelaufen, trocken gcwordcn.

Ucl'ligcnö wicö Herr D c f c h in a u u anf dic im
hicsigcn Äinsclim bcfindlichcn l^cgcnftändc aus dcm
Stcinzcitallcr h in, Pfeile aus Fcnerstciu, Beile, Ku-
gcln aus Bcrustein anf die durch Hcrru Bahu
amtsdircltor Gnrnigg (18:V.») ans dcm ^aibachcr Moor
gcfuudcucn Instrumente ans Hirschhorn, sowic aus
Kähne in dcr Torfmasfc. Unstreitig war der ^aibachcr
Äioor ein Sccbodcn, cs wärcn hicr dic (Gegenden
von I' j l^ivca, Ncul«.' und Ko.^wjiu'vcu uach Pfahl'
bantcn zn nntcrsnchcn, obwohl hicr der ncmlichc Um
staud wie bcim ^cldcscr Scc stattfindrt, es wäre
nciulich uicht bcgrciflich, warum Anwohner dcö Sccs
fich nicht anf der ^nscl selbst uicdcrgclasscn habcu
solltcn. Die eigcnthüiulichcu Verhältnisse des W o
ch e ine r Sees, seine slcilcn Ufcr, uud scinc bcdcn
tcndc Tiefe ^lO Klafter) waren ungünstig für solchc
Aiisicdlnngcn, dahcr sich Nachsorschnngcn nach Pfahl-
bauten wohl auf das Vaibachcr Moor bcschränlcu
müssen.

Die

Tarife dcr Siidbahn Gesellschaft.
Untcr dicscr Ucbcrschrift veröffentlicht dcr Bc-

triebs-Direltor Herr Bontonx eine Dculfchrist, in
wclchcr die vielfachen Anllagcu, welche in, Pnblitnm,
iu dcr Presse und iu öfscutlichcu Vcrhandlnugcn inS'
besondere iu Betreff dcr Höhe dcr Frachtlarifc erho-
ben werden, zlirnckwcist.

Herr Bon«mix betrachtet die Wiilfamleit dcr
Südbahn . Gesellschaft uach dcn vielfachen Interessen,
und zwar des Import», Export», Trausito» und iuuc-
reu Vcrlchrs uud fiudct, was dcu Import -Vcr lchr
bclrifft, daß fast allc Gütcr, welche in Vcucdig oder
Trieft dcu östcrrcichischcu Aodcn bctrclcu, ermäßigte
Tarife geuicßcu, sobald sic cine gcwissc Strecke der
Südbahn dnrchlaufcu.

Dasselbe gelte vom Export. Nächst dcm Gc»
trcidc, für welches die Konzession s-Urlnude ganz bĉ
sondere Normen ausgestellt hat, bildc Holz drn wich.
tigstcn Exporlnrlikl. Für diesen hnbc die Gcscllschaft
alles Mögliche gethan. Die zugestandenen Ermäßi.
gnngcn betragen bci Bcsördcrnug anf großen Etrcckcn
oft 5><> Pcrzcnl dcr gesetzlichen Tarife uud dcr Holz-
haudcl habe einen bcdcntclidcn Anfschwnng gcnonmicu.
Währcnd in, Iahrc 18«'»0 nur U<»I.() x» Z ^ , , , ^ .^ö l .
zcr allcr Art anö dcm Inncrn in Trieft znr Abgal'c
gelaugten, seien in Folgt dcr gesellschaftlichen Spc-
ziallarifc im Jahre 18<!l 2,' i45.OM Zentner, im
Jahre 1802 ZMi .osX ' Zcutncr, im Iahrc I3C",
' l ,179.12! Zentner Hölzer uach Trieft cxpcdirt
worden.

an und begehrt cin Zimmer. Dcr Hauslnecht begibt
sich zum Zimmerlcllncr, dcr schon iin Bcllc zn schlnm-
Mcrn gcruhtc, uud trägt ihm das Anlicgcu vor. Er
s°ll zum T gehen'. sag', cS sci lein Zimmer
l " l ^ -uar dic denkwürdige Antwort. Später zeigte
cs s,ch, daß cs cinc ^ügc war. Dcr Gastwirlh laun
sich gratnlircn. der solch' einen Kellner hat; sein
Gasthans lommt zn ciucm Ncuomm^c.

Um nun doch auch ans cinc erfreuliche Elschci.
Nllug übcrzugchcn, erwähnen wir dcr ausicrordcullichcn
Frcqncnz, welche dic Musitschnlc dcr philharinonischen
Gesellschaft heuer zeigt. Die frühere Schülcrzahl ist
mehr als um das Fünffache gestiegen und cs dürste
<>ch, wcnn dcr Blsnch noch scrncr znninllnt, dic An-
itcllnng einer ucncu ^chrlrast nöthig machcu. Die
Piwtllichlcit, mit welcher die Slnndcn gegeben wcr-
bcn, die ansgczcichnclc Methode, welche die Vchrcr
'Müdhabcn, licfcrtcn dic schönflcn Ncsnltatc, nnd dieß
scheint dcr Anlaß z» sein, daß die Ellcrn ihrc Kinder
w die Musilschulc dcr Gcscllschaft schicken; sic wisscn,
^csclbcn lcrncn ctlvas. Das außerordentlich gcringc
Schulgeld (mouallich l fl,> mag anch manches dazn
"c'gctragcn haben. Genug, die Schule prosp?rirt,
und das freut nns. Werden anch leine Virtuosen
Warans hcrvorgchcn, so wird doch dcr mnsilalischc
Sinn nud dcr gntc Gcschinack genährt, nnd das ist
schon cin großer Gcwiuu.

Unscrc Bcrichtc übcr das Thcatcr fließen spar
l'ch; wir fühlen leine bcsoudcre Aurcgung dazu.
-lUcdcr das Virchpscifcr'sche, uoch das Vangcr'schc Kiud
vermochte n„scr Inlcrcssc zn bannen, und für drn
^snrrhcri-,, vom Schwarzwnldc habeu wir anch lcinc
^^"pathic i , , Wi> lmbcn lcinc Ursache, nnscr frühcrcS

Urtheil zn ändern; ciuzclnc ^cislnugen sind ganz zufricdc».
stcllcud, und dicsc gchcu stcts vou jenen Kräften ans,
dic wi, i ls dic besseren bczrichnct habcn. Dic
Herren lachn er und B l a c h , dic Damcn
H c r »uan, K n b l e r nnd Z^w c i b r ü c k gehören voi
Allen dazn. So sind im lVchm,spi<i nnd im ^ust«
fpicl stcts unr die Hanplrollcn in guten Händen, die
Nebenrollen und Episoden werden immer 'so gegeben,
daß an ein bcfricdiacndcS Ensemble „ichl zu dcnlcn
ist. ES schciut dcn Darsttllcrn die ^toutinc zn fehlen,
denn einige llcinc Lnslspiclc, dic wir sahen, gingen
so lahm, daß sic allc Wirlung verloren. I n dcr
Posse schll das lomischc Elcmcnt und in dcr Operette

dic Anmnth und Ingcnd. Dic leichte, oft qan,
gehaltlose Mnsi l dcr Opcrctlc wird nur genießbar,
wc»n sie uns von frischen, jugendlichen Kiästcn dar-
geboten wird. Sie gleicht dcm Ehampagner: wenn
cr nicht monssirt, fchll ihm seine Eigcnthümlichlcit,
sein Nciz. So gut auch d>c Dan,cn E a l l i a n o
nnd N e i l m a n n in dcm „Mädchen von Elisonzo"
sangen, es fehlte cben das u, .» i ,^ , . Bcim Engn-
gcmcnt scheint zn viel ^ anf das lanonischc Alter
gesehen worden zn scm.

!>7b wir jemals wieder cinc Oper habcn werden?
M i t dcm Gcfühlc dcs Neides blicken wir anf das
viel llcincre Klagcnfnrt, da? sich hcncr einer rcchl
guten 5?pcr crfrent. Freilich, die dortige Landschaft
nimmt sich dcs KnnstmstilnteS in gauz anderer 2Ucisc
an. I m Kärntner Landtage sprach man vom Ban
eines neuen ThcalcrS, im hiesigen - vom gänzlichen
Anslasscn dcs cinzigcn bcstchcudcn. Ganz charaltc»istisch.

I n Betreff des Transito- habe die Sl id-
bahn'Gcscllschaft fchon seit län„ ^ bahren Maß-
nahlncn getroffen, diesen Verkehr zu beleben. Auf
ihren Linien werden Güter, die in Häfen dcs adria-
tischcn Meeres dcn 5iaiserstaat betreten und denselben
über die westliche oder nördliche Grenze verlassen, ober
umgclchrt, zn bcdcntcnd crmäßigtcn Frachtsätzen be«
fördert, und ebenso hätten ihrc Vorstcllnngcn dir
Direktion dcr lombardischen Bahnen bestimmt, öfter«
rcichischcu Produltcn nnd Gütern, die von Trieft
oder Venedig lommru und uach Italien weiter gehen,
sehr ermäßigte Frachtsätze znzngcstehcn.

Was schließlich dcn i,,ucrn Perlchr betrifft, so
genieße cr vielfach die gleichen Begünstigungen wie
die übrigen Verkehrszweige. Zahlreiche Ermäßigun-
gen fcicu außerdem für den inncrn Verlchr allein
eingeführt worden, sobald sich hcranSgcstclll habe, daß
dicscllicn nützlich und mit dcn Betricbsoerhaltnisscn
vereinbar scicn.

Nach dicscn mehr allgemeinen Bemerkungen geht
dcr Vcrfafscr anf die wichtigsten Einzcltarifc cin nnd
beleuchtet dcn Tarif für Minernllohle, Getreide, Mehl,
Spi r i tus , die Differentialtarife und schließlich die so
lcbhafl veutilirtc Frage dcr Konkurrenz Triest's mit
dcu Nordfechäfru.

An die Spitze bcr Erürternna. dcSKoh len ta r i feS
stellt Hcrr Bontonx cinc vergleichende Tabelle der
Kohlcutarife dcr inländischen und drntschen Bahnen,
»vclchc crgibt, daß im ganzen Kaiscistaatc nur dcr
für böhmische Kohle stipulirte Frachtsatz dcr Weftbahn
niedriger ist als der Endbahn-Tarif. Die deutschen
Kohlenlarife sind im Allgemeinen niedriger, als die-
jcnigcn dcr Südbahn. Die Diffcrcu; zu Gunsten
jener beträgt für dic allgemeinen und die Sprzia l^
Tarife '/,,. lr. bis ^/,y tr. pr. Zentner und Mcile,
jc uach dcu Eutfcruuna.cn uud dcr Verschiedenheit dcr
Linien. Außerdem besteht auf dcr Köln-Mindcncr
Bahn und den Bahnm dcS norddeutschen Verbandes
ein Extra'Tari f , bekannt untcr dcm Nanu« >,.
Tar i f , welcher jcdoch unr für Sendungen < »
Zentner anf bestimmte Entfernungen und unter yc-
wisscn Bedingungen Gcl tuug Hal und sich zwischen
° , „ kr. und " / , „ „ l r . per Zentner uud Mei le
bcwcgt.

ES ist r icht ig, daß eine einfache Vcrgleichung
dcr Kohlcu'Tarifsätze dcr norddeutschen Bahnen mi t
dcncn dcr Südbahu zn Gnnstcn dcr ersteren ausfäl l t .
D i c Verhältnisse aber, unter denen die Südbahn
t rauSvor t i r t , sind wesentlich verschieden vou jruen dcr
norddeutschen B a h u e u , und da diesc Verhältnisse aus
die Trausportlostcn brslimmeud wi rken, fo lärm ein
richtiger Vergleich nur dann angestellt werden, wenn
dicscn Verhältnissen gebührend Rechnung getragen
wird.

Hcrr Vontonr lann nicht umhin, daS zu Gun-
sten dcr norddentschcn Bahnen fprcchcndc Ergebniß
dcr Vcrglcichung anzncrlcnncn; cr ist abcr bemüht,
die Differenz dnrch den höheren ssostcnpreis dcS Be-
triebes zu lcchtfcrtigcn. Dcr Koftcnprcie rlncr Zngs»
mrilc anf dcr Sttcckc Wien - Trisst, sagt dcijclbe,
betrug im Jahre 1,^i;3 dull! '̂  N f l . ^5 lr.
Die Maximal'Brulto-Last riü icnzngcs beträgt
anf dirfcr Linie mit Rücksicht auf die starken und
häufigen Steigungen 7(X^ Zentncr. " " ^ snerpon
daS Gewicht der' Fahrbctriebssmittcl ,, so
blcibcn als Maximallast di> i lauin t ^X )
Zentner, wobei vorausgesetzt >̂  jeder Waggon
vollständig anSgcnützt, d. h. nut 2<x» Zentner beladen
fei. I n dcr That hat abcr dic Durchfchmttsbelastuny
wcgcu dcr Vcrschicdcnhcil der Waareu und der schr
ungleichen Vcrthcilimg l ' '" ' l,rs auf die briden
Nichtnugcn im Jahre 1 ,! mchr als 2140
Zculucr betragen. Dcr Slll'stlostrnprcis per Zentner
uud Mcilc belief sich deßhalb auf (»5)2 ssre,'"» ",,,l>s,
die allgemeinen Kosten der Gcscllschaft, »
und Amortisation dcs Kapitals nicht l>li!",i,,ch'
ligt sind.

Die norddentsclicn Gesellfchaftcn zahlen abcr fiir
ihrc Kohle iu Wiiklichlcil mir 2<> k i . , hicranS allein
crgibt sich fomit fchon eiuc Differenz zn Gunsten dcr
prcußlschcu Bnhncn, rcfp. znm Nachthcilc dcr Süd-
bnhn vou ^0 lr. pcr Zngmrilc. Dicse Diffcrcnz vcr-
schwindet jcdoch fast ücbcn derjenigen, welche in dcn
baulichen Verhältnissen dcr Linie Wicn-Tr i r f t ihren
Grund hat. Dic Kosten der Zugförderung haben auf
dcr Südbahu iin Jahre 1«»'.'! für cincn Zug w i l
7(X>' Zeutucr Bruttolast im Mit te l 4 f l . pcr Meile
betragen. Ucber dcn Scmmcring wnr diesc Ausgabe
die doppelte, und übcr dcn Karst um zwci Drittel
höher.

Die Erhaltuug cincr Linic fcr i i rr , wie dic von
Wien nach Tr.cst, ist wcgcn der vielen Knrvcn und
der zahlrc.chcu und bcdcntcndcn Steigungen, welche
of.ma >gc Anwcnduug dcr Bremsen nöthig machen,

als die Erhalt.n/q w ' n s ^ «
stlu.rlcr Bahnen. Gerade aber fur die > ^nn<,
taun cs mcht gleichgiltig fti.,, ob dcr E.scn
und Schicucn 1 f l . odcr 7 si. sostcl. Nnch das Ve-
tricbSlnatcrlal ist nnliirlich auf einer schwieligen Bahn
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writ bedeutenderen und kostspieligeren Reparaturen
nntenvorfcn. Selbst die ZngbeglcitnngSkoslcn sind selbst-
verständlich da, wo zwei oder drei Kondnltcnrc für
die Bedienung uon 40 Waggons hinreichen, weit ge«
ringer, alö wo, wie auf der Sndbahn, für vier
Wagons nnd selbst oft schon für ;wci Waggons ein
Bremser nöthig ist. So stellen sich bei jcdcm Ele-
mente der Betriebskosten zmn Nachtheile der Südbahn
bedeutende Differenzen heraus.

Faßt man diese Berechnungen zusammen, so er»
gibt sich folgendes Resultat: Die LaslzngSmcile, welche
auf der ^inic Wien «Trieft 11 f l . 15 kr. bei durch«
schnittlichcr Belastung von 2140 Zentner kostet, würde
bei einer Wpcrz. höheren Belastung (d. i. 3400 Zcnt-
ner) 10 fl. losten, wenn diese Linie die günstigen
Profil.Pcrhältnissc nnd die billige Kohle Norddeutsch«
lands besäße, und wenn für die Erhaltung die gcrin«
gen Auslagen der norddeutschen Bahnen hinreichten.
Die Selbstkosten für jeden Zentner und jede Meile
würden sich dann ans 0.3 kr., statt wie bisher auf
0.52 kr. stellen. Diese Differenz von mehr alö ^ l,-.
muß die Endbahn in Folge der ihr eigenthümlichen
Vctriedsverhältnisse tragen. Hieraus geht wohl dent»
lich hervor, daß die Sndbahnlarifc nur daun mit den
Frachtsätzen der norddeutschen M m i verglichen wer«
den können, wenn man von ersteren wenigstens ",,«kr.
vorab in Abzng bringt. Dann erst werden die wah«
ren Differenzen ersichtlich.

Herr Boittoux gibt deßhalb den Industriellen die
Anklage znrlick, indem cr sa^t: Möge die österrci«

chische Montanindustrie, der die Südbahn einen so
großartigen Tribnt zahlt, ihrerseits vorthcilhaflcrc
Pr,isc machen, die Gesellschaft wird dann nicht ver-
fehlen, ihre Anertcnnuug dafür durch Hcrabminde-
rung der Tarife anzudrücken. Allerdings wird mau
uns sagen: „Ermäßigt (5urc Tarife und wir wcrdcn
billiger zu produchcu ucrmögcl,." Hierauf ist uuserc
Antwort einfach dicfc: „Nnscrc Tarife sind niedriger
als der Durchschnitt, Eucrc Preise sind um Vieles
höher; die Bahn hat bcrcils das Ihrige gethan, thut
Ih r das Enrige.

(Schluß folgt.)

Neueste Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 13. Oktober. Die ,,Nordd. Ällg. Ztg."

meldet, daß für dic Ratifikation des gcslcrn untcr^
zeichneten BcitrittsuertragcS zu dem Zollucrcinöucr«
trage ciuc vicrwöchcnllichc Frist verabredet wnrdc.

T u r i n , 12. Oltober. (Pr.) Garibaldi erklärt
brieflich, man müssc die durch die Konvention ge-
schaffene Situation benutzen; cr werde in das Parla-
ment kommen llud das Vcharrcn auf dem bclauutcu
Beschlusse vom 10. März 1801 (Ron, als Haupt,
stadt) bcautragen. König Franz soll von Rom nach
Spanien übersiedeln. Scrraco, ein Gegner Min«
ghctli's, ist zum Gcucral'Sclrclär im Fiuauziuiuistc-
rium dcsignirt.

Brüsse l , 13. Ollober. (Pr.) Die „Indepcn-
dance bclgc" schreibt in ihrem Bulletin, Florenz habe

als Hanptstadt den Vorzng vor Neapel erhalten, weil
von da leichter nach Rom vorzugehen sei; Florenz
sei nur Etappe nnd deßhalb Neapel nicht neidisch.
Dasselbe Blatt meldet, Pcpoli werde direkt nach
Pctcrsbnrg zur Verabschiedung reisen und uoch vor
dcr Parlamc!!ts<(5rösfl,ung zurückkehren. AuS Paris
läßt sich die „Indcpcndancc" imldcu, Oesterreichs noch
vor dcr Konvention beschlossene i^ntwaffmlug l>abc
ohuc Verdacht nicht rückgängig gemacht werden kön-
nen; übrigens fci Ocstcrrcichs uud Frankreichs Ein-
vcrlichincn ungestört. Dcr Hof begibt sich spät, viel-
leicht gar nicht, nach Compiögne; Einladungen seien
noch an niemand ergangen.

Theater.
Heute Samstag: Glückliche Flitterwochen,

Lnstspicl in 1 Aufzug, vo« Horn.
Hierauf:

C h r i s t k i n d ! ,
Genrebild mit Gcfang in 1 Aufzug, von A. Langer.

Musik von Franz v. Suppe.

Zum Schlüsse:
Zum dritten Mal : Mannschaft an B o r d ,

Komische Operette in 1 Aufzug, von I . L. Harilsch.
Musik von G. Zaih.

Morgen Sonnlag: Der 3losoli«Hepp,
Volksstück in 4 Abtheilungen, von Thcrcsc o. Me-

gerle. Mnsik von Inlius Hopp.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st Fedor Namberg in Laibach.

W ö r ! e n l i e r ! u ^ ! . Staatöfouds und kose um '/,, l>iö V..V. matter; auch Iuduslriepapiere lim l bis 2 fl. billiger. Wechsel auf fremde Plätze und Lomptanlen um wenige Zehniel

den 13. Olnibcr. ^"^" ' ̂ ^^ " ' ^ " " l i ^ )icmlich lnaftp, ;u>u Tchlusse wcuigcr fehlcud. Umsatz ohnc Velaug.

^e f fen t l i che s e l n i l v .
X. dt, Ktaate» (sür 100 ft.)

^« isserr, Wäl'rimq . û 5'/, 65.40 65.5>0
«'/, Vnleh, v. 1861mit!>tückz.'/.!>7.— 37.50

ohu, Abschnitt 18ii2 ' / , . . 95 25 95 75,
Oilder-Anleh.n von 1864 . . 85.75» 8«, -
Sl«t.«nl, mit Iän, Coiw. zu 5'/. 78 10 78,20

«pr«Eo»p... 5 ., 78 10 78 2 -
Vietaüique« , 5 .. 69 10 69,25

>tttc mit Üilai-Coup. . „ 5 „ 69,15 09,2.''
>,tto 4 j „ 61 .̂ 0 «175

Vlit Ä«rlos.v, 1.1839 152.- 152.50
.. „ ., 1854 86.50 87. -

„ „ .. ,. ,860 zu 500 fl. 90 90 ! '1 . -
. 18<̂ ) .. 100., 93.20 93.40
., .. .. 1564 8 .̂40 82.5«)

Tomo-Rentensch zu 42 I>. ,„«li- 17.50 18. -
U. der Krsnlänvtr (für i<)i) N.)
Wrundentlaslungs-Öolig.itionen.

«i.-dcr.l7est.rrcich . . zu 5'/. 9 0 . - 90.50
Qb.r.Otsierr.ich . . „ 5 „ 8«. - 89.—
«.Ujbulg 5.. 88.50 9 0 -
Vöbm,n 5. . —.-- 92.—

welo 'R'a.ir,
3t.ilrm...ssiirnt. u. Krain, zu5'/ , 89.— 9 0 . -
^iäl?ren 5 „ 93 . - 94,—
Schlesien . . . . „ 5 „ 89.— W.—
U».,arn „ 5 ,. 72.75 73 50
Te.neser-Äanat . . „ 5 „ 7025 70.75,
Kroatien und Slavonitn „ 5 „ 73 — 74.—
(«alii!," 5 « 73 — 73.50
Si,b.nt,ürg,n . . . „ 5 ,. 68 70 69.5'
Vullwina . . . . „ 5 ^ 69 — 69 50

., m. d. Vtl l .-El.1867,. ö , 68,7.1 71.5/)
HtNttianischc« «n>. 1859 ., 5 .. 9 5 — 96.—

A k t i e n (pr. Stück.)
Naticnalbanl 772. 77.'t -
Krlbit-Aniialt zu 200 st. ö. W. 17«. - 178.10
'.il. >>. lzscom.-G.s. ,. 5>00 î . 5.W.U0 » — 602.—
K. Ftrd.-Nrrdb. z.1OX)fl. C. M. 1887 . -1888-
Etoats-<zis.- Gts. zu 200 , l . (5M.

od,r 500 Fr 20075 201.25
Kais. Mis.- Vahn zu 200 fl. ClN. 135.75» 136.25
L>:d.-nordb.A.rt.-A.200 ., „ 119.27 119.75
Süd. Staats-, lombaldisch »vene»

tianisch, u»^ central itaii,nischt
Ais. 200 fi s. W. 500 F l . 239. - 2 4 1 . -

<3^.Karl-kubw.-V.,.200fl.EM.237.— —. - .
Oeft.Do».-D>,mvfsch.-<»,s. " c ^ 447.— 448.-
Oesterreich, illl-yd in Trieft ^ Z 2ii4.— 228.—
Wie». Dampf»,.-'.»lsti,.500fl.ö.W 440— 450.—
PeNer Keltenlmltkt . . . . 36»».— 368.—
!llühm. Wlsttahn ,u 200 ff. . 158.85 158 75
Theißbahn-Aklien zu 200 ft. ss. M.

m. 140 fi. (70'/.) Einzahlung 147.— —.—
P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)

National-/ 10j,'hrigt v. I .
bans auf / 1857 ,u . 5' / . 102.50 103.—
(5. M. ) verll'^aie 5 „ 93.25 93.50

N^tionalli.auf,;. N vlrlosbv .. 88.90 89.—
Ungarisch« Aoben'.ssredil-Anstalt

zu ü'/ , ftlil H5.25 8li.7ü
Uose (pr. Stück.)

Kred.-Anslalt für Handll u. <3ew.
zu 100 fl. öst. W. . . . 123.50 123.75

Dl'N.,Dmrfsch.-O.zn100st.«U. 83.50 8 4 . -
Ztabtqem. Ofen „ 40 ,. ö. W. 24.— 24.50
^«erhazy „ 40 .. U M . 97.— 9 8 . -
Salm . , 4 0 . , , , .. 29.50 »0.—

O,ld Wanre
Palss^ zu 40 fl, ( l M . . 24.— V4.50
(«l^ry ,. 40 .. ,. . 24.50 25.—
2t. Oenoi« „ 40 , „ . 24.25) 24.75
Windi,ch>,,üt) ., 20 .. .. . 18.25 18,75
Wa,dNein „ 20 ., „ . —.— 16.25
Keqlevich .. 10 .. „ . 12.75 132"
«.t.Hosspilalfcnd 10 .. .. . H .— N.»0

Wechsel.
3 Monat,.

S>elb Naar,
TluqOburq für 100 ss. sübb. V . 98.3'> 98 60
Fr.nllurta.il«. 100 fl, tetto 98.50 98.75
Hamburg, für 100 Marl Vanco 87.70 87.>5
London ,ur 10 Pf. Stlrlina . l 16,75 116.85.
Pari«, für 100 ssr>,nl< . . . 46.30 46.3»

V o u r « der «e ldsor ten.
Geld Waar,

K. Münz-Dulatm 5 fl. 53 lr. 5 fl. 54 ?lll
Kronen . . . 16 „ 5 „ 16 „ 10 ,,
Naroleonsd'or . 3 „ 89 ., 9 „ 40 .,
Ruff. Imperial«. 9 „ 59 ., 9 .. 6<> „
^,r,in<thal,r . 1 ., 74 „ I .. 74i „
S'"','- . 116 .. — .. 116 .. 25 ..

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. l. öffentlichen Äörse in Wien
Den 14. iDltrber.

» ' / . »l,iasliqu,s 6̂ »,30 18<»'er «lnliih, 91,4<)
A'/. ?tc>l..«nl,h. ?f<,25 Silber . . . !16,2.'i
«a»s«st,',n . 773 London . . 116 90
Kre»it^ft<e, . 177.60 «. l . Dulaten 5 5^

^rcmdcn-Än;cigc
Den 13 Oktober,
S t a d t W i e n .

Di - -Herren: Rüter r. <I« „istesn. s. s Hanvt»
m«nn. »u« ^talie«. - Moesbru^er uen M.N'
Iv,nd - - Dr. Hga.". Hof- uno Wcrichts^dvllat.
von Wien, — Olill i ifch, V>undl,',siher, von
A^liSdilg

E l e p h a n t .
Die Herrcn: H.,ff,u. s l. M'line-VelN'all

tuu^s-iüffizial. unt> Zlhiensiein, MilitärlÄc^mle.
vli» Vcü.dig. — ilanl l l , G»t«u.iw^ltlr. von
(5,stns,vl's>. — Ac.etta. Hantll^mcinn. v«,, Udii,,,

y ,<ll?l'<. Hlxrath, und H.uise, l. n>crifa»i'
sch,r Oderli. ill, naut. »cn Wicn — Ei,»lN.
Hl'rf>»h>il!dl,r. l'l,'" T^erdera,. — 'I'.rr^weh.
^>»?maun. Vl'N Trieft. — Mayrl^fer. G.sch>,f!s^
lrifenler. ,o» Br<g>»z — rc'fchenb.ich. Agent,
reu Prag

»aierischcr Hos.
Die Herii» .- Dworsli. f. k. Ober'Ttabsarzt

uuo Elecka. V.aiitt.-. r>»,> V.ncdig
M o d r e n .

Herr Krenn. ("aftgeder. v°n Cilli — F>au
<oll,r, Vc»u,tcn«Mttw,. v^n Or>'z

S t e r n w a r t e .
Herr Pol^nScl, pcns, Hauptmann, v. Iglau

Verstorbene.
Den 7 Oltolicr. Tcm Hern, Wilhelm

Hozhtvar. Hali.^ „i<d Ncalitätci,bes,h<-r zu Mott-
ll i lg, scine <̂-,.i>!.>,- llnloilia, alt 12 Zahrs, in
dcr Tlrnau -̂, 4. am scrüss» Zchlaq-
slu^. T- .>> ar. Hiuccht, all 19 Jahre,
,M ^Mllipllal. an der ^un^illllbcrllllose.
^ / .1 ^ " " ' ^ " " ' 3ranz GarUisch. Ma-
fchülcnfllhrer. son K.nd Karolmc. alt 1 ^abr
und 10 Monate, m der Et VetcrsVorVtadt
Nr 158, au dcr acutcn < luvmscr-
sucht — Tcm Herrn Fcrdi „,1 h^^^

Hcuibschiihmachcnneisicr und HauKl'lsi<zrr. ssine
Tochter Amalia. alt 2 l Jahre, in dcr Stadt
Nr. 198. an der Tubcrlulosc.

Ten 9, Herr Johann Paiser, l l. LandeS-
Hauptkassa-Offijial, alt 46 Jahre, i i , der Tir-
uau-Vorstadt ^ir. 65, au der ^»„gcnslicht. —
Dcm Lulas Strbi l , Fischer, seiue Oaltin Helena,
alt 72 Jahre, in dcr Kralau - Porstadt Nr, 41,
au der Bruftwasscrsucht — Johaun Gcpharl.
Reitluccht Zeilier lais. Hoheit dcs Erzherzogs
Ernst, alt 45 Jahre, iu der Oradischa^Vorstadt
Nr 50. am Typhus.

Ten 10 Iohan« Sch<mitz, ßuhrmann.
alt 4'.» Jahre, im Hwilspital. au dcr Gshirn-
lähmuna.. — Peter kapreft. Marqueur, alt 45
Iahrc, m der Gradischa-Vorstadt Nr. 2 l , am
Vlutschlasss. — Helena jloscheuina, Iuu'ohuersl
witwe, alt .56 Jahre, im Livilspilal, an der
Lntartllug der Untcrleibsorganc.

Dcu 11. Iohanu <3dcr. Zwängling, alt
30 Iahrc, im Zwangüarbeitichausc, an dcr ilun-
ssentlldcrtulost.

Deu 12. Hclcua Zhcrl , Maqd. alt 20
Jahre,-i>u Civilspital, au der allgemeinen Was-
sersucht.

Den 13. T m , Johann « c h m l ^ . «chlvs.
ftr. seiu Kind I ' " - " > - " ,', ^- - ,̂ dcr
Ht. Peterö-Vo.'
^'arc»; I,rnci;h!^,. ^»>,,^,^,>. »^ .<>, ^^ , ls , im
Ciuilspital. an der ^shirxl^hmuug.

Ul?n l ie l l lb iqlr Art . wcrdeil in der G le»
fantenssasse H a u s . N r . > 5 sliciilr.
r'l^ «in^elwmmsi,. und indem mai, für
prompte Vsrifiil!»^ lnirgt. wird nm bäu«
sigrn Zusvnich ^el'llcn, l l988—2)

(2007-2)

wlrd lillf^lliOtNMt» in ei„sr Kurz- nnd
Modewaaren« Hand lung . Die uom
'̂ai'dc l?abcn den Vorzng,

Anöllinft hitrndcr ellheilt das Z,i<
lun^s'^omplolr.

D>e Gefertigten statten fiir die bei dcm, am 7. d. M . stattgehabten Vc«
grädnisse ihrer vielgeliebten Tochter, lonp. Schwester

bewiesene herzliche Theilnahme den wärmsten Dank ab.
Mot t l ing am 14. illlober 1864.

Wilhelm Ho^hevar, Fran^ioka Ho^hevar,
Nealiläteubcsitzer, al« Vater. al« Mutter.

/ran^iska Ho^hevar, >
(2N<3) als Schwester. »

A Die unterzeichnete Buchhandlung halt slels:

He Lehr- und Hilssbücher
für Volks-, Haupt- etc-Scliulen:

für ftymnawicu,
„ Kealftcliulcii,

spiffs " Normal- und \<>lli««rliiil<'ii,
„ ll.iiidol.HMclnilf>nt

„ Privat - I><hraii«<altoii,
in grossen Parlhim am Lager (nouc, wie auch gebrauchte zu bedeutend her-

abguaclzlcn Preisen).
Auch sind immer vorräthig siimrnlliche

Schreib- und ZcHliiHii-Reqiiisiten:
BIcislifle, Slahlfrdcrn, .Schreib- und Zi'icImrnpapiVrr, Schreibzeugs, Tusche und
Tinlcn in divmen Farlx-n, Z.-icIinfiikreid/-, Rcisszi-ugp, Roissbretcr uini R«!«»-
schimr-n, I)r< i<ckc, Lineale, Hcflnngel, Pinsel, (Jumnii, S c h m u - un«i Z c i c h n e n *

Theken, Z< icliiun-VorlHgen etc. etc. , und empfiehlt .solch.; in bi«t«* <.>««'llal

•soll. Ciion«!»1?
(10)3-2) B„ch-, Kunsl- und »IuMknli.n "•"""•"'S »' Laibach.

Hiezu ci,l Bogen Amts- und Intelligenzblatt, dalin Nr. 41 der „Blätter aus Krain."


